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Zusammenfassung

Gegenstand des vorliegenden schallfechnischen Gutachfens sind die geplante Emrrichtung von zwei
Lagerhallen sowie die Erweiterung der bestehenden Ausstellungsfiéche des Land- und
Baumaschinenhandels mit angeschlossenem Reparatur- und Instandhaltungsbetrieb auf dem Grundstuck
DorfstraBe 60a, 25774 Hemme.

FUr die Genehmigung der geplanten Anlage ist ein Nachweis erforderlich, dass der Betrieb der geplanten
Anlage die schallfechnischen Anforderungen der [TA LGrm] einhdlt. Hierzu wurde eine Schall-
immissionsprognose erstellt. Die Planungsgrundlagen und die getfroffenen Annahmen und Voraussetzungen

werden in der Langfassung des vorliegenden Berichts erlGutert.

Die schalltechnischen Untersuchungen haben Folgendes ergeben:

¢ Die geltenden Immissionsrichtwerte werden zur Tageszeit an den maBgeblichen Immissionsorten unter
BerUcksichtigung der im Gutachten beschriebenen Grundlagen und Rahmenbedingungen eingehalten

bzw. unterschritten. Die Unterschreitungen betragen am Tag mindestens 7 dB.

e Aufgrund der Unterschreitung der Immissionsrichtwerte zur Tageszeit um mindestens 7 dB wurde nach

Ziffer 3.2.1 der [TA L&rm] auf eine Untersuchung der Ger&uschvorbelastung verzichtet.

e Kurzzeitige Gerduschspitzen, die die geltenden Immissionsrichtwerte am Tag um mehr als 30 dB
Uberschreiten, sind nicht zu prognostizieren. Die Spitzenpegelkriterien nach Ziffer 6.1 der [TA L&drm] werden

somit ebenfalls eingehalten.

¢ Hinsichtlich des anlagenbezogenen Verkehrs im &ffentlichen Verkehrsraum wurde festgestellt, dass eine
Prifung, ob organisatorische MaBnahmen eine Verringerung der Gerduschimmissionen bewirken kénnen,

nicht erforderlich ist.

Die Untfersuchungsergebnisse gelten insbesondere unter Einhaltung der im Gutachten beschriebenen

Betriebsweise und insbesondere unter folgenden Rahmenbedingungen:

e Betriebsbeschreibung in Kapitel 4,

¢ Definition der Emissionen in Kapitel 5ff.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Kurzfassung
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1 Grundlagen

[16. BImSchV]

[BIMSchG]

[DIN EN ISO 12354-4]

[DIN 4109-1]
[DIN 45682]

[DIN 18005-2]

[DIN 1SO 9613-2]

[HLFU Heft 192]

[HLUG Heft 3]

(G 17-501-1/2]

[Piorr 2001]

Gutachten-Nr.:  105093524H
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Sechzehnte Verordnung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutz-
geseftzes, Verkehrsl@rmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBI. | S. 1036),
die durch Artikel 1 der Verordnung vom 04. November 2020 (BGBI. | S. 2334)

gedndert worden ist

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Gerdusche, Erschifterungen und d&hnliche Vorgénge,
Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225) gedndert worden ist

Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebduden aus den
Bauteileigenschaften - Teil 4: Schalliberiragung von Rdumen ins Freie.
2017-11

Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018-01

Akustik — Thematische Karten im Bereich des Schallimmissionsschutzes.
2020-04

Schallschutz im Staddtebau - Larmkarten - Kartenmd@Bige Darstellung von

Schallimmissionen. 1991-09 (zurickgezogen)

Akustik - Dadmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:

Allgemeines Berechnungsverfahren. 1999-09

Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladeger&usche auf
Betriebsgeldnden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen,

Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt, Heft 192. 1995

Technischer Bericht zur Untersuchung der Ger&uschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgeldnden von Frachtzentren, Auslieferungs-
lagern, Speditionen und Verbrauchermdrkten sowie weiterer typischer
Gerdusche insbesondere von Verbrauchermdrkten, Hessisches Landesamt

fUr Umwelt und Geologie, L&drmschutz in Hessen, Heft 3. 2005

Korrektur redaktioneller Fehler beim Vollzug der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen Ldrm — TA Larm, Schreiben des BMUB/Dr. Hilger an die
obersten Immissionsschutzbehdrden der  Lénder  sowie das
Bundesministerium fUr Verkehr und digitale Infrastruktur und das Eisenbahn-

Bundesamt. 07.07.2017

Zum Nachweis der Einhaltung von Gerduschimmissionswerten mittels

Prognose, Piorr, D., Zeitschrift fOr L&rmbekdmpfung 48 (2001) Nr. 5

Textteil - Grundlagen
Seite 5 von 27



[PLS]

[RLS-19]

[TA L&rm]

m uppenkamp

Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplétzen, Autohéfen und
Omnibusbahnhéfen sowie von Parkh&usern und Tiefgaragen, Bayerisches

Landesamt fur Umwelt. 6. Uberarbeitete Auflage 2007-08

Richtlinien fUr den L&rmschutz an StraBen, Forschungsgesellschaft for
StraBen- und Verkehrswesen FGSV. Ausgabe 2019 (inkl. Korrektur 02/2020)

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen L&rm - TA L&rm) vom
26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt gedndert durch
Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in
Kraft getreten am 9. Juni 2017, redaktionell korrigiert durch Schreiben des
BMUB vom 07.07.2017 (IG 17 - 501-1/2)

Hinweis: Die im gegenstdndlichen Bericht dokumentierte Untersuchung wurde auf Basis bzw. unter BerUcksichtigung der im obenstehenden
Grundlagenverzeichnis genannten Regelwerke durchgefihrt. Die Ergebnisse sind somit — wenn nicht anders gekennzeichnet — entlang den
entsprechenden Anforderungen ermittelt. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind dabei als solche gekennzeichnet und kdnnen sich auf
die Validitat der Ergebnisse auswirken. Die Entscheidungsregeln zur Konformitétsbewertung basieren auf den angewendeten Vorsc hriften,
Normen, Richflinien und sonstigen Regelwerken. Meinungen und Interpretationen sind von Konformitdtsaussagen abgegrenzt. Der
gegensténdliche Bericht enthdlt entsprechende AuBerungen im Kapitel 6.3.

Gutachten-Nr.:
Projekt:

105093524H
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Gegenstand des vorliegenden schallfechnischen Gutachtens ist die vom Auftfraggeber geplante
Erweiterung der vorhandenen Ausstellungsfléche des Land- und Baumaschinenhandels mit Reparatur- und
Instandhaltungsbetrieb auf dem Grundstick DorfstraBe 60a in 25774 Hemme. Der vorgesehene
Anlagenstandort befindet sich im Ort Hemme, im Kreis Dithmarschen in Schleswig-Holstein, unweit der

BundesstraBe 5.

Die Kernparameter der Planung sehen den Bau von zwei Lagerhallen vor. Auf dem Betriebsgelénde werden
Land- und Baumaschinen ausgestellt sowie in der vorhandenen Werkstatt gewartet und repariert. Die
Befriebszeiten liegen ausnahmslos an Werktagen im Tageszeitraum zwischen 07:30 Uhr und 17:00 Uhr und
somit auBerhalb der in der [TA L&rm] genannten Ruhezeiten im Tageszeitraum. Im Nachtzeitraum finden

keinerlei Tatigkeiten auf dem Betriebsgeldnde statt.

In der unmittelbaren Umgebung des Anlagenstandortes sind schutzbedurftige Nutzungen vorhanden. Nach
dem [BImSchG] sind genehmigungsbedurftige und nicht genehmigungsbedurftige Anlagen so zu errichten
und zu betreiben, dass sch&dliche Umwelteinwirkungen nicht hervorgerufen werden kénnen bzw. verhindert

werden, wenn sie nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.

Kriterien zur Ermittlung von Gerduschimmissionen und Beurteilung, dass die von der geplanten Anlage
ausgehenden Gerdusche keine schadlichen Umwelteinwirkungen hervorrufen kdnnen, sind in der [TA Larm]
definiert.

FUr die Genehmigung der geplanten Anlage ist ein Nachweis erforderlich, dass der Betrieb der geplanten
Anlage die schalltechnischen  Anforderungen der [TALGrm] einhdlt. Hierzu wird eine
Schallimmissionsprognose erstellt. Die Berechnungen erfolgen punktuell fUr die maBgeblichen Immissionsorte

gemdaB [TA Larm] sowie flachenhaft gemdaB [DIN 18005-2] fUr das gesamte Beurteilungsgebiet.

Sollfen die vorgegebenen Anforderungen nicht eingehalten werden, sind geeignete MaBnahmen zur

La&rmminderung aufzuzeigen.

Die Planungsgrundlagen und die gefroffenen Annahmen und Voraussetzungen werden im vorliegenden

Bericht erl@utert.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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3 Grundlage fur die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen

Zur Beurteilung von Anlagen, die als genehmigungsbedurftige und nicht genehmigungsbedUrftige Anlagen
den Anforderungen des zweiten Teils des [BImSchG] unterliegen, ist die [TA L&rm] heranzuziehen. Die
[TA Lé&rm] beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Ger&uschbelastungen und stellt die Grundlage fur die

Beurteilung der Immissionen dar.

Immissionsrichtwerte

In der [TA L&rm] werden Immissionsrichtwerte genannt, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen
werden kann, dass schédliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller
Anlagen vorliegen. Die Immissionsrichtwerte gelten akzeptorbezogen. Dies bedeutet, dass die energetische
Summe der Immissionsbeitrdge aller relevant einwirkenden Anlagen, fir die die [TA Larm] gilt, den
Immissionsrichtwert nicht Uberschreiten soll. In Abhdngigkeit der Nutzung des Gebietes, in dem die

schutzbedurftigen Nutzungen liegen, gelten die in Tabelle 1 zusammengefassten Immissionsrichtwerte.

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte in Abhdngigkeit der Gebietsnutzung fir die BeurteilungszeitrGdume Tag und Nacht;
Immissionsorte auBerhalb von Gebduden
Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte (IRW) in dB(A)
Beurteilungszeitraum Tag Beurteilungszeitraum Nacht

Kurgebiete, Krankenhd&user und

45 35
Pflegeanstalten
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA), 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Mischgebiete (M), Dorfgebiete (MD), 0 45
Kerngebiete (MK)
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Weiterhin dirfen gemaB [TA Larm] einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tag
(IRW1tmax) um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht (IRWnmax) um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Anmerkung: Die Art der bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festlegungen in den
Bebauungspldnen. Sonstige in Bebauungspldnen festgesetzte Fidchen fir Gebiete und Einrichtungen sowie
Gebiete und Einrichtungen, fUr die keine Festsetzungen bestehen, sind enfsprechend der Schutzbedurftigkeit

zU beurteilen.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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m uppenkamp

In Tabelle 2 werden die fUr Immissionsrichtwerte relevanten Beurteilungszeitrdume aufgefUhrt.

Tabelle 2: Beurteilungszeitrdume nach TA Ldrm
Bezeichnung Beurteilungszeitraum Beurteilungszeit
Tag 6:00 bis 22:00 Uhr 16 Stunden

volle Nachtstunde mit dem
Nacht 22:00 bis 6:00 Uhr hoéchsten Beurteilungspegel
(z. B. 5:00 bis 6:00 Uhr)

Immissionsort

Die maBgeblichen Immissionsorte befinden sich gemdag [TA Larm] bei bebauten Flidchen 0,5 m auBerhalb vor
der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerdusch am stdrksten betroffenen schutzbedUrffigen Raumes
[DIN 4109-1]. Bei unbebauten oder bebauten Fldchen, die keine Gebdude mit schutzbedurftigen RGumen
enthalten, befinden sie sich an dem am stérksten betroffenen Rand der FiGche, wo nach dem Bau- und
Planungsrecht Gebdude mit schutzbedUrftigen RGumen erstellt werden durfen. Ist der schutzbedurftige
Raum mit der zu beurteilenden Anlage baulich verbunden oder geht es um KérperschallUbertragungen bzw.
die Einwirkung tieffrequenter Gerdusche, handelt es sich bei dem am stdrksten betroffenen

schutzbedurftigen Raum um den maBgeblichen Immissionsort.

Seltene Ereignisse

Kénnen bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten! auch bei Einhaltung des Standes der Technik
zur Lirmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, kann eine Uberschreitung zugelassen
werden. Die Hoéhe der zuldssigen Uberschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende

Immissionshdchstwerte durfen dabei nicht Gberschritten werden:

Beurteilungszeitraum Tag 70 dB(A),
Beurteilungszeitraum Nacht 55 dB(A).

Einzelne Ger&uschspitzen durfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten tags um nicht mehr als 20 dB,

nachts um nicht mehr als 10 dB Uberschreiten.

1 Definierter Zeitraum gemaB Ziffer 7.2 TA L&rm: an nicht mehr als 10 Tagen oder N&chten eines Kalenderjahres und an
nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Zuschlag fir Tageszeiten mit erh6hter Empfindlichkeit

Kriterien fUr einen Zuschlag fUr Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit sind in der [TA L&rm] unter Ziffer 6.5

aufgefUhrt. Die betreffenden Zeitrdume am Tag sind wie folgt definiert:

an Werktagen 6:00 — 7:00 Uhr 20:00 - 22:00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 6:00 — 9:00 Uhr 13:00 — 15:00 Uhr 20:00 - 22:00 Uhr.

FUr die aufgefUhrten Zeiten ist gemdaB [TA L&rm] in

e Reinen und Allgemeinen Wohngebieten,
¢ Kleinsiedlungsgebieten,

e in Kurgebieten sowie fUr Krankenhd&user und Pflegeanstalten

bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die erhdhte Stérwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag von
6 dB(A) zu berUcksichtigen.

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung

Die o. a. Immissionsrichtwerte sind akzeptorbezogen. Das heiBt, dass zur Beurteilung der Gesamtbelastung
neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionen (Zusatzbelastung) auch eine evtl.

vorliegende Vorbelastung durch Anlagen, fur die die [TA L&rm] gilt, heranzuziehen ist.

Die Definition gemdRB der [TA Larm] lautet folgendermaBen:

Vorbelastung: Gerduschimmissionen von allen Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt,
ohne die Betriebsgerdusche der zu beurteilenden Anlage,
Zusatzbelastung: Immissionsbeitrag durch die zu beurteilende Anlage,

Gesamtbelastung: Immissionen aller Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt.

Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss gemadB Ziffer 3.2.1 [TA Larm] nicht ermittelt werden,
wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am

maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Die Genehmigung fUr die zu beurteilende Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung Uberschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass

diese Uberschreitung nicht mehr als 1 dB(A) betragt.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Verkehrsgerdusche

Fahrgerdusche auf dem Betriebsgrundstick sowie bei Aus- und Einfahrt, die im Zusammenhang mit dem
Betrieb der Anlage enfstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den
Ubrigen zu berlcksichtigenden Anlagengeréuschen bei der Ermittlung des Beurteilungspegels zu erfassen

und zu beurteilen.

Gerdusche des An- und Abfahrverkehrs auf 6ffentlichen Verkehrsfidchen in einem Abstand von bis zu 500 m
von dem BetriebsgrundstUck sollen durch MaBnahmen organisatorischer Art soweit wie moglich vermindert

werden, soweit

= sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerdusche fur den Tag oder die Nacht rechnerisch um
mindestens 3 dB(A) erhdhen,
= keine Vermischung mit dem Gbrigen Verkehr erfolgt ist und

= die Immissionsgrenzwerte der [16. BImSchV] erstmals oder weitergehend Uberschritten werden.

Die Immissionsgrenzwerte betragen nach der [16. BImSchV] in:

Wohngebieten tags 59 dB(A) nachts 49 dB(A),
Mischgebieten tags 64 dB(A) nachts 54 dB(A).

In Gewerbe- und Industriegebieten sind die Gerdusche des An- und Abfahrverkehrs auf 6ffentlichen

Verkehrsfldchen nicht zu betrachten.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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4 Beschreibung des Vorhabens

Im Rahmen des Vorhabens plant der Betfrieb TH. Witte Land- & Baumaschinen, die bestehende
Ausstellungsfldche seines Land- und Baumaschinenhandels mit  zugehdrigem Reparatur- und
Instandhaltungsbetrieb zu erweitern. Die Planungen sehen die Errichtung von zwei Lagerhallen vor. Die
Gelandezufahrt befindet sich an der siddstlichen Grenze des Betriebsgrundsticks. Dort stehen zehn Pkw-
Parkplatze zur VerfUgung. An der SUGdwestfassade befindet sich das Zufahrtstor zur Werkstatt (Halle 1, siehe:
Abbildung 1) und an der SUdostfassade die Zufahrt zur Lager- und Maschinenhalle (Halle 2, siehe:

Abbildung 1). Die Ausstellungsfldchen sind Uber das Betriebsgrundstick verteilt.

Die Befriebszeiten liegen auBerhalb der in der [TA Ldrm] genannten Ruhezeiten zwischen 07:30 Uhr und
17:00 Uhr. Der Zugang des Betriebsgrundsticks wird dabei durch ein Torsystem geregelt. In der Nachtzeit
finden keinerlei Akfivitdten auf dem Betriebsgeldnde statt. Im vorliegenden Bericht wird daher nur die

Tageszeit befrachtet.

Der tégliche Transport von Land- und Baumaschinen sowie Ersatzteilen erfolgt mittels Lkw. Das Be-/Entladen
wird dabei durch einen Elektro-Gabelstapler unterstUtzt. Die Einsatzzeit des Gabelstaplers wird Uber den
gesamten Befriebszeitraum hinweg kalkuliert und nicht fir jeden einzelnen Lade- oder Entladevorgang
gesondert berechnet. Damit sind zusatzlich zu den Lade- oder Entladevorgédngen auch innerbetriebliche
Transportbewegungen berUcksichtigt. Fahr- und Rangiervorgdnge der Lkw werden hingegen einzeln erfasst

und berUcksichtigt.

Nachfolgend werden die schalltechnisch relevanten Betriebsvorgdnge tabellarisch dargestellt.

Tabelle 3: Betriebsbeschreibung Tageszeitraum
Betriebsvorgang Beschreibung Emissionsansatz
Fahrbewegungen (7:30 - 17 Uhr)
Lkw An-und Abfahrt, Rangieren,
Start-/Haltevorgange 10 Lkw/d
Kundenverkehr An-und Abfahrt von Kunden 20 Lkw/d
Parkplatz An-und Abfahrt von Mitarbeitern 100 Pkw/d
und Kunden
Ladegerdusche
Gabelstapler Be- und Enfladevorgdnge sowie | durchgehender Betrieb zwischen
innerbetrieblicher Transport 07:30 - 17:00 Uhr
Fassadenabstrahlungen
Werkstatt-, Lager- und Abstrahlung des Innenpegels 07:30 - 17:00 Uhr
Maschinenhalle Uber Fassadenfldchen und
-6ffnungen
Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung

Projekt: SIP zur Aufstellung des VEP Nr. 4 in Hemme Seite 12 von 27



L1l N

masn INOFMEC

pEEN

summ uppenkamp

Tabelle 4: Gerduschspitzen
Betriebsvorgang Tageszeitraum Nachtzeitraum
6 - 22 Uhr lauteste Nachtstunde

Lkw Druckluftbremse ja nein
Schaufel-/Gabelschlagen ja nein
Pkw TUrschlagen ja nein

Abbildung 1: Lageplan der Anlage

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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5 Beschreibung der Emissionsansatze

5.1 Gerdusche von Lkw

Lkw erzeugen eine Vielzahl an Ger&uschemissionen. Deren Ermittlung und Berechnungsverfahren werden im

Folgenden aufgefUhrt.

5.1.1 Fahrvorgdnge

In der schalltechnischen Prognose wird entsprechend [HLUG Heft 3] fUr das Vorbeifahrgerdusch eines Lkws

folgender ldngenbezogener Schallleistungspegel angesetzt:

Tabelle 5: Emissionsparameter Fahrvorgdnge Lkw
. Langen- und zeitbezogener . .. .
Gerauschquelle schallleistungspegel Schallleistungspegel Gerauschspitzen
Fahrvorgénge Lkw Lwa’'.1n = 63 dB(A) Lwa = 105 dB(A)2 Lwamax = 108 dB(A)3

Anmerkung: Bei der Emissionsberechnung sind ggf. noch Korrekturen fir die von Asphaltbeldgen
abweichenden Fahrbahnoberfléchen (hierbei wird Ksro* nach der [PLS] anstelle von Dspsorrc(v) nach
Tabelle 4b der [RLS-19] verwendet) und fur Steigungen > 2 % und Gefdlle < 4 % (Dwn,tw1 bzw. Dinkw2 nach

Formel 7b bzw. 7c der [RLS-19]) zu berUcksichtigen.

Im vorliegenden Fall werden Fahrgassen mit wassergebundenen Decken (Kies) ausgefUhrt. HierfUr ist eine
Korrektur Ksiro* gemdas [PLS] von 4,0 dB zu berlcksichtigen. FUr die Ladngsneigung (Steigung/Gefdlle) der
Fahrwege sind entsprechend den oOrtlichen Gegebenheiten im vorliegenden Fall diese Korrekturen nicht

erforderlich.

Kurzzeitige Gerduschspitzen

Beim Ablassen der Bremsluft, Schlagen von Aufbauten, beschleunigter Abfahrt etc. kdnnen kurzzeitig
wesentlich hdhere Gerdusche auftreten. FUr diese Einzelereignisse wird gemaB [PLS] ein mittlerer Maximal-
Schallleistungspegel von Lwamax =97.5 bis 105,5 dB(A) angegeben. Tritt allerdings der ungunstigste Fall ein,
wird der mittlere Maximal-Schallleistungspegel fur Gerdusche von Betriebsbremsen von Lwamax =108 dB(A)

gemdaB [HLUG Heft 3] angesetzt.

2 Der Emissionsansatz gilt fUr eine Motorleistung von = 105 kW, wird jedoch aufgrund der geringen Differenz von 1 dB
auch fUr geringere Motorleisfungen herangezogen. Der Idngen- und stundenbezogene Emissionsansatz impliziert
einen Schallleistungspegel von Lwa = 105 dB(A) unter BerUcksichtigung einer Geschwindigkeit von 15 km/h.

3 siehe Absatz ,Kurzzeitige Gerduschspitzen*

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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5.1.2 Weitere Lkw-Gerdusche

Neben den Lkw-Vorbeifahrgerduschen gibt es noch weitere Gerduschemissionen [HLfU Heft 192], [PLS];

deren unterschiedliche Emissionsdaten werden im Folgenden dargestellt.

Leerlauf- und Rangiergerdusche

Der Leerlaufbetrieb von Lkw, der z. B. auf Fahrzeugwaagen stattfinden kann, und Rangiervorgénge sind
nach der o. a. Untersuchung ggf. zusatzlich zu den Zufahrtsstrecken zu berUcksichtigen. Dabei wird ein
Schallleistungspegel Lwa fUr die Leerlaufgeréusche in Hohe von 94 dB(A) genannt. Beim Rangieren von Lkw
ergeben sich unabhdéngig von der Motorleistung mittlere Schallleistungspegel, die ca. 5 dB Gber dem Wert

des Leerlaufgerdusches liegen.

Tabelle 6: Emissionsparameter Leerlauf und Rangieren Lkw
Gerdauschquelle Schallleistungspegel Gerdauschspitzen
Leerlaufgerdusch Lkw Lwa= 94 dB(A
1UIgero " (A) Lwamax = 108 dB(A)
Rangieren eines Lkws Lwainh = 84 dB(A)*

Lkw-Parkvorgang

FUr einen Parkvorgang eines Lkws (das Ein-/Ausparken entspricht zwei Bewegungen) berechnen sich
folgende Schadllleistungspegel, bezogen auf den 16-stindigen Tageszeitraum und auf die ungUnstigste

Nachtstunde?:

Tabelle 7: Emissionsparameter Parkvorgang Lkw

Gerdauschquelle Schallleistungspegel Gerdauschspitzen

1 Lkw-Parkvorgang
Tageszeitraum Lwa16n =71 dB(A)

Lwamax = 108 dB(A
ungUnst. Nachtstunde Lwa, 1n = 83 dB(A) name ()

4 Der Schallleistungspegel Lwa,in fUr einen Rangiervorgang je Stunde ergibt sich bei einer mittleren Rangierdauer von
zwei Minuten pro Vorgang.

5 Berechnungsansatz: Korrektur fUr die Parkplatzart Kea = 14 dB, Korrektur fUr die Impulshaltigkeit der Gerdusche
Ki= 3 dB, Korrektur fUr die Fahrbahnoberfldche Ksio = 0 dB nach dem getrennten Verfahren gemas PLS

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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5.2 Parkplatzgerdusche

Auf Parkpl@tzen werden durch Fahrbewegungen, Ein- und Ausparkvorgdnge sowie je nach Nutzung noch
durch weitere Vorgdnge Gerduschemissionen verursacht. Empfehlungen zur Berechnung von Schall-
emissionen aus Parkpl&dtzen, Autohdfen und Omnibusbahnhéfen sowie von Parkhdusern und Tiefgaragen

werden in [PLS] genannt.

Beschreibung des Berechnungsverfahrens

Zur Ermittlung der von ebenerdigen Parkplétzen abgestrahlten Schallemissionen werden zwei Berechnungs-
verfahren beschrieben. Fir den Fall, dass sich das Verkehrsaufkommmen auf den Fahrgassen einigermaBen
genau bzw. fldchenproportional abschétzen 1asst, kdnnen die Gerduschemissionen nach dem sog.
getrennten Verfahren bestimmt werden. Hierbei werden die Schallanteile des Ein- und Ausparkverkehrs und
die des Fahrverkehrs getrennt berechnet und zu einem Gesamt-Emissionspegel zusammengefasst. L&sst sich
das Verkehrsautfkommen auf den Fahrgassen nicht ausreichend genau abschdtzen, so werden die
Gerduschemissionen mit dem vereinfachten, sogenannten zusammengefassten Verfahren berechnet. Die
hiermit berechneten Schallleistungspegel liegen ,,auf der sicheren Seite", da der pauschal angesetzte

Schallanteil der durchfahrenden Kfz eher Uberschétzt wird.
Im vorliegenden Fall I&sst sich das Verkehrsaufkommen auf den Fahrgassen nicht ausreichend genau

abschdatzen, sodass das zusammengefasste Verfahren angewandt wird. Der Schallleistungspegel des

Parkplatzes wird auf der Grundlage folgender Beziehung berechnet:

Lwatm = Lwo + Kpat K, + Kp + Ksto + 10- |Og’“(B -N) in dB(A)

mit
Kp =25 logi(f - B-9) in dB(A).
Hierbei ist:
Lwo= 63 dB(A) der Ausgangsschallleistungspegel fir eine Bewegung pro Stunde,
Kpa der Zuschlag fUr Parkplatzart,
K der Zuschlag fUr die Impulshaltigkeit,
Ko der Zuschlag zur BerUcksichtigung der durchfahrenden Kfz ¢,
Ksiro der Zuschlag fur unterschiedliche FahrbahnoberflGchen nach Kapitel 8.2.1 der Studie?,
N die Bewegungshdufigkeit (Bewegungen je BezugsgréBe und Stunde),
B die BezugsgréBe (hier: Anzahl der Stellplaitze),
f die Anzahl der Stellplétze je Einheit der BezugsgréBe.

¢ Der nach PLS ermittelte Schallanteil Ko gilt auch fUr Parkpl&tze mit mehr als 150 Stellplatzen. Eine Aufteilung in kleinere
Parkplatzfldchen ist nicht zwangsldufig erforderlich.

7 DerKorrekturwert Ksio fUr die unterschiedlichen Fahrbahnoberfldchen entfdllt bei Parkpl&tzen an Einkaufsmdarkten mit
asphaltierten oder mit Betonsteinen gepflasterten Oberfléichen, da die Pegelerhdhung durch klappernde
Einkaufswagen pegelbestimmend und im Zuschlag Kea fUr die Parkplatzart bereits enthalten ist.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Die Anzahl f der Stellplatze je BezugsgréBe ist in der ParkplatzZlGrmstudie fur die jeweilige Parkplatzart

vorgegeben. Im vorliegenden Fall ist der Wert fUr f mit 1 anzusetzen.

Die Fahrbahnoberfléchen in den Fahrgassen des Parkplatzes werden mit wassergebundenen Decken (Kies)

angenommen.

Frequentierung des Parkplatzes

Die im Rahmen der Prognose angesetzte Frequentierung des Parkplatzes durch Mitarbeiter und Kunden
beruht auf einer konservativen Schéatzung des Betreibers auf der Grundlage seiner Erfahrungswerte. Die

Frequentierungsdaten sind in Abschnitt 4 angegeben.

Schallemission des Parkplatzes

GemaB [PLS] berechnet sich unter BerGcksichtigung der angegebenen Bewegungshdaufigkeiten folgender

Schallleistungspegel Lwam in dB(A):

Tabelle 8: Schallemission des Parkplatzes
Bez. BezugsgroBie B WertfirB | N N | Kea | Ki | Ko Kstro Lwatm | Lwatm
in m2 bzw. Tag Nacht Tag Nacht
Anzahl
h-1 h-1 dB | dB | dB dB dB(A) | dB(A)
Pkunden Anzahl der Stellplatze 10 1,25 - 0 4 0 2,5 80,5

Kurzzeitige Gerduschspitzen

Spitzenpegel von Einzelereignissen werden durch das Schlagen von Turen, das Starten des Motors oder das
SchlieBen von Heck- bzw. Kofferraumdeckeln verursacht. Hierfur ist mit Schallleistungspegeln von bis zu

Lwamax = 99,5 dB(A) zu rechnen.

53 Schallibertragung von Rdumen ins Freie

Ein Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Schallleistungspegel, die von AuBenfldchen eines Gebdudes ins
Freie abgestrahlt werden, wird in der [DIN EN ISO 12354-4] beschrieben. Die Schallabstrahlung hangt dabei
insbesondere vom Rauminnenpegel Lpin und dem Schalld&@dmm-MaB R' der AuBenflGche in Verbindung mit

der GroBe der abstrahlenden Fldchen ab.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Der Schallleistungspegel Lw einer Ersatzschallquelle fir einzelne oder zusammengefasste Bauteile einer

Gebdudehille wie Wande, Dach, Fenster, Tiren oder Offnungsfldchen berechnet sich nach dieser Norm wie

folgt:

Lw =Lpin+Cq-R +10-l0g(3) in dB(A).

0

Hierbei ist:
Lw der Schallleistungspegel der Ersatzschallquelle in dB,
Loin der Schalldruckpegel in 1 m bis 2 m vor der Innenseite des AuBenbauteils oder der Bauteilgruppe in dB,
R' das Bau-Schallddmm-MaB des jeweiligen Bauteils oder der Bauteilgruppe in dB,
Cq der Diffusitéitsterm fUr das Innenschallfeld am Bauteil oder an der Bauteilgruppe in dB,
S die FlGche des Bauteils oder der Bauteilgruppe in m?,
So die BezugsflGche (1 m?).

Das Bau-Schallddmm-MaB R' fUr eine Bauteilgruppe ergibt sich aus den Kennwerten der einzelnen Bauteile

nach folgender Beziehung:

R'=-1o~|og[2{21§ 1o R/10 4 mn ﬂ-m"’nreri/‘o] dB(A).

i=m+1 S

Hierbei ist:

Ri das SchalldGdmm-MaB des Bauteils i in dB,

Si die FlGche des Bauteils iin m?

Dn.e,i die Norm-Schallpegeldifferenz des (kleinen) Bauteils i in dB,
Ao die BezugsabsorptionsflGiche in m? (Ao = 10 m?),

m die Anzahl groBer Bauteile in der Bauteilgruppe,

n die Anzahl kleiner Bauteile in der Bauteilgruppe.

Der Wert des Diffusitétsterms Cq ist abhdngig von der Diffusitét des Schallfeldes im Gebdudeinneren und von
der raumseitigen Absorption des befrachteten Bauteils oder der Bauteilgruppe in der Gebdudehulle. Der

Diffusité&tsterm nimmt im vorliegenden Fall den Wert -5 dB an.

Die in der Prognose berUcksichtigten Schalldruckpegel vor den AuBenbauteilen des Gebdudes werden auf

der Grundlage von Erfahrungswerten bei vergleichbaren Anlagen wie folgt angesetzt:

Tabelle 9: Rauminnenpegel fUr die relevanten Produktions- und Technikrdume
Oktav-Schalldruckpegel Lp,in,okt in dB(A) vor den LpA,in
AuBenbauteilen fir die Oktavmittenfrequenzen in dB(A)
63 125 250 500 1 2 4 8
Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz

Gebdudebezeichnung

Innenpegel 44 49 54 64 64 69 69 69 75
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Die Bau-Schallddmm-MaBe der Umfassungsbauteile werden entsprechend den vorhandenen und
geplanten Bauausfuhrungen frequenzabhdngig eingesetzt. In der Prognose werden fUr die Fassaden und

das Dach folgende Materialien bzw. Bau-Schallddmm-MaBe berlcksichtigt:

Tabelle 10: Schalldémm-MaBe der AuBenbauteile der relevanten Produktions- und Technikrdume
Bauteil Bau-Schallddmm-MaBe Riin dB Rw,i
63 | 125 | 250 | 500 | 1 2 4 g [ndd
Hz Hz Hz Hz kHz kHz kHz kHz
Wandkonstruktionen
Wdande - Stahlirapezblech, 0.75 mm 8 10 18 19 23 22 23 24 22
Dachkonstruktionen
Dach - Stahltrapezblech, 0.75 mm 8 10 18 19 23 29 23 24 29
Tore und Tiren
Tor — Sektionaltor, 2-schalig, mit
Dichtungen im Randbereich 6 8 12 14 15 18 23 24 16
Tur— TOr, mit groBen Undichtigkeiten 3 4 6 9 1 12 13 14 n
im Randbereich

Bei Einsatz anderer Materialien ist die Einhaltung des jeweils angesetzten Bau-Schallddmm-MaBes
darzulegen.

Die Schallabstrahlung von hochschallddmmenden Dach- oder Fassadenbauteilen mit einem Schalld&dmm-

MaB > 50 dB ist gegenUber den leichten Umfassungsbauteilen und Offnungsfldchen nicht immissionsrelevant
und bleibt deswegen unberucksichtigt.

Die zu &ffnenden Tore der Werkstatt- und Maschinenhalle werden tagsuber wéhrend der IGrmintensiven

Arbeiten im Inneren als geschlossen angenommen.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
Projekt: SIP zur Aufstellung des VEP Nr. 4 in Hemme Seite 19 von 27



m uppenkamp

6 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

6.1 Untersuchte Immissionsorte

Auf der Grundlage eines am 07.11.2024 durchgefiUhrten Ortstermins werden im Rahmen der

schalltechnischen Untersuchung die in Abbildung 2 dargestellten Immissionsorte betrachtet.

VNS

¥

&ermGeo (2024) di-de

Abbildung 2: Lage derim Rahmen der Schallimmissionsprognose betrachteten Immissionsorte

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Nach Angaben des Fldchennutzungsplans der Gemeinde Hemme st fUr die maBgeblichen Immissionsorte

eine SchutzbedUrftigkeit entsprechend Mischgebiet (MI) zugrunde zu legen.

HierfUr gelten die in Tabelle 11 angegebenen Immissionsrichtwerte gemaB [TA Larm] fur die Tages- und

Nachtzeit:

Tabelle 11: Untersuchte Immissionsorte mit Angabe der jeweiligen Gebietsnutzung und der Immissionsrichtwerte
nach TA L&rm fUr die Tages- und Nachtzeit
Immissionsort Gebiets- Immissionsrichtwerte (IRW) in dB(A)
IP-Nr. - Bezeichnung, Fassade, Geschoss nutzun
9 . Tag Nacht

IPO1 - Sumpferweg 6, Nordost, 1.0G

IPO2 — Sumpferweg 4, Nordost, EG

IPO3 — DorfstraBe 62, Nordwest, 1.0G

MI 60 45
IPO4 — DorfstraBe 62, Nordost, EG
IPO5 — DorfstraBe 60, SUdwest, 1.0G
IPO6 — DorfstraBe 71, Nordwest, EG
6.2 Beschreibung des Berechnungsverfahrens

Die Berechnung der Gerduschimmissionen in der Umgebung des betrachteten Vorhabens erfolgt gemaB
[DINISO 9613-2]. Hierzu wird die qualitatsgesicherte Sofftware SoundPLANnoise der SoundPLAN GmbH,

Backnang, in ihrer aktuellen Softwareversion (9.0) verwendet.

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Oktav-Schallpegeln im Frequenzbereich von 63 Hz
bis 8.000 Hz durchgefUhrt. Abhdngig von der Datenlage werden teilweise A-bewertete Schallpegel mit einer
Schwerpunkifrequenz von 500 Hz verwendet. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch Gebd&ude sowie
die Abschirmung durch natirliche und kinstliche Geldndeverformungen werden - soweit vorhanden bzw.
schalltechnisch relevant — berUcksichtigt. Dies betrifft insbesondere der an der sidwestlichen Grenze des
Betriebsgeldndes befindlichen Erdwall (siehe: Abbildung 2, grine Linie). Im Falle einer fUr die Berechnungen

relevanten Topografie des Untersuchungsgebietes wird diese in das Berechnungsmodell eingestellt.
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Nach dem Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird zun&chst der dquivalente Dauerschalldruck-

pegel Lar(DW) in dB(A) unter schallausbreitungsginstigen Witterungsbedingungens berechnet:

Lar(DW) =Ly +Dc-A in dB(A).
Hierbei ist:
Lar(DW) der A-bewertete Mitwindpegel am Immissionsort,
Lw der Schallleistungspegel der Gerduschquelle,
Dc die Richtwirkungskorrektur,
A = Adv + Agim + Agr + Abar,
Adv die Ddmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,
Aaim die Dadmpfung aufgrund von Luftabsorption,
Ay die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffektes,
Acar die Ddmpfung aufgrund von Abschirmung.
Die Dampfung aufgrund des Bodeneffektes wird im gegenstdndlich angewendeten allgemeinen

Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] oktavabhdngig? berechnet.

Aufbauend auf dem Lar(DW) wird der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lat(LT) berechnet, bei dem eine

breite Palette von Witterungsbedingungen bericksichtigt wird. Diese Witterungsbedingungen werden

gemdaB [DIN ISO 9613-2] durch die meteorologische Korrektur Cmet bericksichtigt:

Lar(LT) = Lar(DW)- Cret in dB(A).

Die meteorologische Korrektur wird dabei wie folgt ermittelt:

Cret = Co {1 - 10 - W} wenndg >10- (hg+hy),

P

Chet =0 wennd, <10 (hy+ hy).
Hierbei ist:
hs die H6he der Quelle in Meter,
h: die H6he des Aufpunktes in Meter,
dp der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene in Meter,
Co ein von den drtlichen Wetterstatistiken fUr Windgeschwindigkeit und —richtung sowie vom Temperatur-
gradienten abhdngiger Faktor in dB.
Der Faktor Co wird — basierend auf den Vorgaben der [DINISO 9613-2] — entsprechend den landes-

spezifischen Vorgaben mit Co = 0 dB berUcksichtigt.

8

9

Diese Bedingungen gelten fir die Mitwindausbreitung oder gleichwertig fUr Schallausbreitung bei gut entwickelter,
leichter Bodeninversion, wie sie Ublicherweise nachts auftritt.

Formeln (9) der DIN ISO 9613-2
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Die einzelnen Gerduschquellen mit deren Emissionspegeln und die Parameter der Schallausbreitungs-

berechnung kbnnen dem Anhang entnhommen werden.

6.3 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Gerdauschimmissionen
6.3.1 Beurteilungspegel

Die Betriebszeiten sind auf den Tageszeifraum beschrénkt, nachts finden keine larmrelevanten Aktivitaten

auf dem BetriebsgrundstUck statt. Auf eine Beurteilung des Nachtzeitfraums kann daher verzichtet werden.

Die prognostizierten Ger&uscheinwirkungen fUr die geplante Anlage sind auf der Grundlage der in den
vorherigen Kapiteln beschriebenen Betriebsbedingungen und Emissionsansdtzen mit folgenden Beur-
teilungspegeln L fUr den Beurteilungszeitraum Tag als energetische Summe der Schalldruckpegel Lar(LT) aller

Einzelquellen anzugeben:

Tabelle 12: Untersuchte Immissionsorte mit Angabe der jeweiligen Immissionsrichtwerte gemdaB TA LGrm sowie den
Beurteilungspegeln fur die Tageszeit
Immissionsort IRWr Ler
IP-Nr. - Bezeichnung, Fassade, Geschoss in dB(A) in dB(A)
IPOT - Sumpferweg 6, Nordost, 1.0G 46
IPO2 — Sumpferweg 4, Nordost, EG 39
IPO3 — DorfstraBe 62, Nordwest, 1.0G 53
IPO4 — DorfstraBe 62, Nordost, EG ¢ 51
IPO5 — DorfstraBe 60, SGdwest, 1.0G 43
IPO6 — DorfstraBe 71, Nordwest, EG 46

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die geltenden Immissionsrichtwerte zur Tageszeit an den unter-
suchten Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten werden. Die Unterschreitungen betragen dabei
mindestens 7 dB. Die Immissionsbeitréige sind somit nach Ziffer 3.2.1 der [TA L&rm] als nicht relevant zu

bezeichnen.

6.3.2 Betrachtung der Vorbelastung

Aufgrund der Unterschreitung der geltenden Immissionsrichtwerte zur Tageszeit von mindestens é dB wird

nach Ziffer 3.2.1 der [TA L&rm] auf eine Untersuchung der Gerduschvorbelastung verzichtet.

6.3.3 Kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen

Die Immissionsrichtwerte fUr kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen (tags IRWr+30 dB) werden an den

untersuchten Immissionsorten deutlich unterschritten.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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6.3.4 Zuzurechnender Fahrverkehr im offentlichen Verkehrsraum

Im Hinblick auf die Gerdusche durch Verkehrsbewegungen auf éffentlichen Verkehrsflichen bis zu einem
Abstand von 500 m Wegldnge ab dem Betriebsgelédnde ist gemdaB Ziffer 7.4 [TA Larm] zu prifen, ob diese
durch MaBnahmen organisatorischer Art vermindert werden kdnnen, soweit die in Kapitel 3 dieses

Gutachtens angegebenen, kumulativ geltenden Kriterien erfUllt werden.
Die Untersuchung, ob eine derartige Prifung erforderlich ist, liefert das folgende Ergebnis:

Die verkehrliche ErschlieBung des Betriebsgeldndes an die &ffentlichen Verkehrsfléichen erfolgt Uber einen

Anschluss an die DorfstraBe. Das Verkehrsaufkommen Uber diesen Anschluss ist in Kapitel 4 angegeben.

e Esist davon auszugehen, dass sich die Beurteilungspegel durch die Verkehrsgerdusche am nicht

rechnerisch um mindestens 3 dB erndhen.

Eine Prifung, ob organisatorische MaBnahmen eine Verringerung der Gerduschimmissionen bewirken

kdnnen, ist somit nicht erforderlich.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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7 Angaben zur Qualitat der Prognose

Ausbreitungsberechnung gemas DIN I1SO 9613-2

Die Dadmpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt ausbreitet,
fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungsweg sowie

durch Dédmpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.

FUr das Prognoseverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird eine geschdtzte Unsicherheit fUr die Berechnung der
Immissionspegel Lar(DW) unter Anwendung der Gleichungen 1 bis 10 mit breitbandig emittierenden
Gerduschquellen angegeben. Die Unsicherheit wird in Abh&ngigkeit der mittleren Hohe von Schallquelle und

Immissionsort in Tabelle 5 der Norm wie folgt beziffert (Tabelle 13):

Tabelle 13:

Geschdtzte Unsicherheit fUr das Prognoseverfahren’o gemdaB [DIN ISO 9613-2]

Mittlere Hohe von Quelle und
Immissionsort

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von0<d<100 m

Genavigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von 100 m < d < 1000 m

inm in dB in dB
O<h<5 +3 +3
5<h<30 +1] +3

Die geschatzten Genauigkeitswerte beschrénken sich dabei auf den Bereich der Bedingungen, die fur die
Gultigkeit der entsprechenden Gleichungen der [DIN ISO 9613-2] festgelegt sind und sind unabhd&ngig von

Unsicherheiten in der Bestimmung der Schallemissionswerte.

Da es sich bei dem Prognoseverfahren der [DINISO 9613-2] um ein Verfahren der Genauigkeitsklasse 2
handelt, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Schatzung der Unsicherheit auf einen Bereich von
* 2 Standardabweichungen bezieht. Somit entspricht die Genauigkeitsschatzung der [DIN ISO 9613-2] bei

der Befrachtung einer Einzelquelle gemaR [Piorr 2001] einer Standardabweichung oerog von 1,5 dB.

10 Anmerkung aus DIN ISO 9613-2: Diese Schdatzungen basieren auf Situationen, wo weder Reflexionen noch
Abschirmung auftreten.

Gutachten-Nr.:
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Schallemissionspegel

Die im Rahmen dieser Prognose eingesetzten Schallleistungspegel fur die maBgeblichen Schallquellen
basieren auf Angaben aus der einschldgigen Fachliteratur, insbesondere Studien und Berichten unter-
schiedlicher Landesbehdérden und stellen Vorgaben hinsichtlich des max. zuldssigen Wertes dar. Die
Emissionsansétze beziehen sich dabeiin der Regel im Rahmen eines konservativen Maximalansatzes auf den
schalltechnisch ungunstigsten Betriebszustand bzw. auf die aus schalltechnischer Sicht ungunstigste

Anlagenauslastung.

Betriebsbedingungen

Die Angaben Uber die voraussichtlichen Betriebsbedingungen wurden beim Betreiber erfragt und unter
BerUcksichtigung der BetriebsgréBe auf Plausibilitét geprift. Im Rahmen eines konservativen Ansatzes wurden
die Fahrzeugbewegungen, die Maschinenlaufzeiten bzw. die Betriebsauslastung der oberen

Erwartungsgrenze entsprechend angesetzt.

Prognosesicherheit

Die Ergebnisse der gegenstandlichen Schallimmissionsprognose werden im Hinblick auf die oben genannten
Randbedingungen und vorausgesetzt der Einhaltung der im Gutachten beschriebenen Betriebsweisen bzw.
Anlagenauslastungen und Rahmenbedingungen als auf der sicheren Seite liegend abgeschatzt. Die

Prognosesicherheit wird daher mit +0 dB/-3 dB abgeschdatzt.

Gutachten-Nr.:  105093524H Textteil - Langfassung
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Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhdngig und nach bestem Wissen und Gewissen.

Als Grundlage fur die Feststellungen und Aussagen der Sachversténdigen dienten die vorgelegten und im

Gutachten zitierten Unterlagen sowie die AuskUnfte der Beteiligten.

i. A. B.Eng. Dominik Huber
Projektleiter

Berichtserstellung und Auswertung

7

i. V. Dipl.-Ing. Jan Hennings
Stellvertretend Fachlich Verantwortlicher
(Gerdusche)

Profung und Freigabe
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A Tabellarisches Emissionskataster
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Legende Emissionsberechnung TA Larm
Berechnungen gemdang DIN ISO 9613-2
Zeichen Einheit Bedeutung
Nr. - Laufende Emissionsquellenortskennzahl
Hat eine Emissionsquelle mehrere Quelldefinitionen, so haben diese gleiche Nummern.

Name - Bezeichnung der Emissionsquelle
Gruppe - Bezeichnung der Emissionsquellengruppe
Z m Z-Koordinate (absolute H6he)
Lange/Fladche m, m? L&nge oder Fliche der Emissionsquelle
Li dB(A) Innenpegel des Raumes hinter dem abstrahlenden Bauteil
Cd dB Diffusitétskonstante des Raumes hinter dem abstrahlenden Bauteil
R'w dB Bewertetes Schalld&mm-MalB des Bauteils zur Emissionsquelle
L'w dB(A)/m, . .

dB(A)/m? Schallleistungspegel pro (Quadrat-)Meter der Emissionsquelle
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag fUr Ton- und Informationshaltigkeit
DO dB Richtwirkungsmaf
Tagesgang - Name des zugeordneten Tagesgangs
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Emissionsquelle
LwMax dB(A) Maximaler Schallleistungspegel der Emissionsquelle
Hinweis: Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fUr die Berechnungen
genutzt bzw. entsprechend dokumentiert werden.

Gutachten-Nr.:
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Kl | KT | DO | Lw | Lw | 63Hz | 125Hz | 250Hz | 500Hz | TkHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz
Nr. | Name Gruppe Max
a8 | B | dB |dB(A)|dB(A) | dB(A) | dB(A) | oB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
101 | Fahrbewegung Lkw Fahrverkehr 4,0 0,0 - 87.1 108.0 - - - 87.1 - - - -
102 | Rangieren Lkw Fahrverkehr 40 | 00 | — | 9900|1100 808 | 848 | 858 | 938 | 928 | 938 | 848 | 79.8
103 | Gabelstapler Fahrverkehr 0,0 0.0 -— 95,0 | 1100 | 768 80.8 81.8 89.8 89.8 88,8 80.8 78.8
Fahrbewegung
104 [ 1 acion Fahrverkehr 40 |00 | — |&7af1080| — | — | — |e&a | — | — | — | —
105 | porken ransporter Fahrverkehr 40 | 00 | — | 7101100 528 | 568 | 578 | 658 | 648 | 658 | 568 | 518
106 | Parken Fahrverkehr 00 | 00 | — | 805|995 | 623 | 663 | 673 | 753 | 743 | 753 | 663 | 613
201 ag:(g"”’NO’FOSSOde’ Gebéudeabstrahiung | 00 | 00 | 3 | 679 | — | 514 | 544 | 514 | 604 | 564 | 624 | 614 | 604
202 ag:;"’”’so’mmde’ Gebdudeabstraniung | 00 | 00 | 3 | 612 | — | 446 | 476 | 446 | 536 | 496 | 556 | 546 | 536
203 xg:i;fcﬁ-sw-mssode- Gebéudeabstrahiung | 00 | 00 | 3 | 66| — | 500 | 530 | 500 | 590 | 550 | ¢1.0 | 600 | 590
204 ‘T’Z)frk“OWSW’F"SS"de’ Gebéudeabstraniung | 00 | 00 | 3 | 654 | — | 473 | 503 | 513 | 593 | 583 | 603 | 553 | 543
205 }'(Vj‘frksmﬁ'sw'mss“de' Gebdudeabstrahlung | 00 | 00 | 3 | é15| — | 398 | 438 | 468 | 538 | 518 | 558 | 548 | 538
206 aifgo”’NW’chs"de’ Gebéudeabstraniung | 00 | 00 | 3 | 660 | — | 494 | 524 | 494 | 584 | 544 | 604 | 594 | 584
07 }’(Vj‘frkaG"'NW'F“SS“de' Gebdudedbstrahiung | 00 | 00 | 3 | 615 | — | 399 | 439 | 469 | 539 | 519 | 559 | 549 | 539
208 | Werkstatt-Dach Gebdudeabstrahlung | 0,0 0.0 - 73.5 - 56,9 59,9 56,9 65,9 61,9 67,9 66,9 65,9
Lager- und
209 | Maschinenhalle-NO- Gebdudedbstrahiung | 00 | 00 | 3 |85 | — | 519 | 549 | 519 | 609 | 569 | 629 | 619 | 609
Fassade - Wand
Lager- und
210 | Maschinenhalle-SO- Gebéudedbstrahiung | 00 | 00 | 3 |54 | — | 488 | 518 | 488 | 57.8 | 538 | 598 | 588 | 57.8
Fassade - Wand
Lager- und
211 | Maschinenhalle-sO- Gebéudedbstrahiung | 00 | 00 | 3 |54 | — | 473 | 503 | 513 | 593 | 583 | 603 | 553 | 543
Fassade - Tor
Lager- und
212 | Maschinenhalle-sw- Gebéudeabstraniung | 00 | 00 | 3 | 644 | — | 478 | 508 | 478 | 568 | 528 | 588 | 57.8 | 568
Fassade - Wand
13 |Lager- und Gebéudeabstraniung | 00 | 00 | — | 734 | — | 568 | 598 | 568 | 658 | 61.8 | ¢7.8 | 668 | ¢58
Maschinenhalle-Dach
Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
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B Grafisches Emissionskataster
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Planinhalt:
Lageplan

© LVermGeo SH (2024) dI-de/by-2-0

Kommentar:
Grafisches Emissionskataster

Hinweis: Bei den dargestellten Quell-Nummern ist zu
beachten, dass einzelne von innen nicht dargestellt
werden, wenn diese nahe bei- oder Ubereinander

MaBstab: '
keine Angabe liegen. “_ NORDEN /
\\\\ B J,‘/
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C Dokumentation der Immissionsberechnung
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Legende Immissionsberechnung TA Larm
Berechnungen gemdasg DIN ISO 9613-2

Zeichen Einheit | Bedeutung
Nr. - Laufende Emissionsquellenortskennzahl
Hat eine Emissionsquelle mehrere Quelldefinitionen, so haben diese gleiche Nummern.
Name - Bezeichnung der Emissionsquelle
Gruppe - Bezeichnung der Emissionsquellengruppe
DC dB Richtwirkungskorrektur
Enthdlt KO sowie DO. Dl ist separat ausgewiesen.
KI dB Korrekturwert fOr Impulshaltigkeit
KT dB Korrekturwert fUr Ton- und Informationshaltigkeit
d(p) m Horizontaler (projizierter) Abstand der Emissionsquelle zum Immissionsort.

Bei Berechnungen mit GeldndeberUcksichtigung gibt der Wert die Strecke zwischen Emissionsquelle
und Immissionsort an. Die Berechnung erfolgt softwareintern und ist bei Linien- bzw. Flidchenquellen
u. U. nicht héndisch Uberprifbar.

DI dB RichtwirkungsmaB
Abar dB Die Ddmpfung aufgrund von Abschirmung.
Adiv dB Die Dadmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Die Berechnung erfolgt softwareintern und ist u. U. nicht hdndisch Uberprifbar.
Aatm dB Die Ddmpfung aufgrund von Luftabsorption.
Agr dB Die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffekts.
Cmet dB Meteorologie-Korrektur-Faktor

Die GroBe ist abhdngig von der Lage des Immissionsortes zur Emissionsquelle und der
Hauptwindrichtung in dem jeweiligen Gebiet.

dLw dB Korrekturwert fUr die Einwirkzeit im Verhdltnis zum Beurteilungszeitraum
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Emissionsquelle, sieche Emissionskataster

IR dB Zuschlag fUr Tageszeiten erhdhter Empfindlichkeit

Refl.Ant. dB Zuschlag fUr Reflexion auf dem Ausbreitungsweg

LrT dB(A) Beurteilungspegel der Emissionsquelle am Immissionspunkt zur Tageszeit.
LrN dB(A) Beurteilungspegel der Emissionsquelle am Immissionspunkt zur Nachtzeit.

Hinweis: Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fir die Berechnungen
genutzt bzw. entsprechend dokumentiert werden. Stehen ,,LiT" oder ,,LiN* hinter bzw. unter dem Zeichen, so gelten
die Werte der jeweiligen Spalte nur fUr den Tages- bzw. Nachtzeitraum.

Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
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Berechnungen fir den Tageszeitraum (4:00 Uhr bis 22:00 Uhr)

Immissionsort/ Beurteilungspegel Hohe des IO
IP-Nr. - Bezeichnung, Fassade, Geschoss L.t in dB(A) inm
IPO1 - Sumpferweg 6, Nordost, 1.0G 46 50
IPO2 — Sumpferweg 4, Nordost, EG 39 2,0
IPO3 - DorfstraBe 62, Nordwest, 1.0G 53 5,0
IPO4 — DorfstraBe 62, Nordost, EG 51 2.0
IPO5 — DorfstraBe 60, SGdwest, 1.0G 43 5,0
IPO6 — DorfstraBe 71, Nordwest, EG 46 2,0

Der maBgebliche Immissionsort ist im vorliegenden Fall der Immissionsort IPO3, bezogen auf den
Beurteilungszeitraum Tag. Auf der Grundlage der schalltechnischen Berechnungen ist hier eine

Uberschreitung am ehesten zu erwarten!!.

Der Ubersichtlichkeit halber wird die detailierte Dokumentation der Schallausbreitungsberechnung
nachfolgend nur fir den maBgeblichen Immissionsort aufgefUhrt. Die Detailergebnisse liegen auch fur alle

weiteren Immissionsorte vor und kénnen auf Anforderung zur VerflUgung gestellt werden.

1 Da Immissionsrichtwerte gebietsabhdngig festgelegt sind, kann eine Uberschreitung auch ,am ehesten* an einem
Ort zu erwarten sein, der weiter entfernt als andere Einwirkungsorte liegt.

Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
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DC KT KI [Cmet| d (p) DI | Abar | Adiv |Aatm| Agr | Refl. Lw
INr. Quelle Gruppe LrT Ant. T

dB dB dB dB m dB dB dB dB dB [dB(A) [dB(A)

IP0O3 - DorfstraBe 62, 1.0G, NW, LiT: 52,9 dB(A), LT, max: 72,6 dB(A)

101 Fahrbewegung Lkw Fahrverkehr 2 0,0 4,0 0.0 35 00 | -08 |-420| 0.0 | -09 1.1 87,0
102 Rangieren Lkw Fahrverkehr 0 0.0 4,0 0.0 64 0.0 0.0 |[-47.1] -0.6 | -2,5 1.2 | 98,9
103 Gabelstapler Fahrverkehr 0 0,0 0.0 0,0 35 0.0 05 [-419] -02 | -1.3 1.1 95,0
104 Fahrbewegung Transporter Kunden Fahrverkehr 2 0,0 4,0 0.0 35 00 | -08 |-420| 0.0 | -09 1.1 87,0
105 Parken Transporter Kunden Fahrverkehr 0 0.0 4,0 0,0 42 0.0 00 [-434| -03 | -1.6 | 0,7 | 70.9
106 Parken Fahrverkehr 0 0,0 0,0 0,0 25 00 | -48 [-390| 01 | -1.2 | 07 | 805
201 Werkstatt-NO-Fassade - Wand Gebdudeabstrahlung| 3 0,0 0.0 0,0 54 0.0 [-182|-457| -03 | -0.2 4,3 | 679
202 Werkstatt-SO-Fassade - Wand Gebdudeabstrahlung | 3 0,0 0.0 0.0 34 00 | -01 |-41.8| -0.9 | -0.2 12 | 612
203 Werkstatt-SW-Fassade - Wand Gebdudeabstrahlung| 3 0.0 0.0 0.0 37 00 | -01 |-423| -0.9 | -0.2 1.2 | 66,5
204 Werkstatt-SW-Fassade - Tor Gebdudeabstrahlung| 3 0.0 0.0 0,0 42 0,0 -0,1 |-43,6| -0,6 | -0.4 2,1 65,4
205 Werkstatt-SW-Fassade - TUr Gebdudeabstrahlung| 3 0.0 0.0 0.0 37 0.0 00 |-425| -1.1 | -06 1.3 | 61,4
206 Werkstatt-NW-Fassade - Wand Gebdudeabstrahlung| 3 0,0 0.0 0,0 54 0.0 |[-17.4|-457| -03 | -0.2 0,0 | 659
207 Werkstatt-NW-Fassade - TOr Gebdudeabstrahlung| 3 0.0 0.0 0.0 56 00 |-20.7 |-459 | -0.6 | -0,7 | 0.0 | 61,5
208 Werkstatt-Dach Gebdudeabstrahlung | 0 0.0 0.0 0.0 45 00 | -48 |-441 | -092 | 0.0 1.3 | 735
o | Leger und Maschinenhalle-NO-Fassade - Gepayudeabstraniung| 3 | 00 | 00 | 00 | 56 | 00 |188|-460| 03 | 02 | 00 | e84
210 t‘jgf& und Maschinenhalle-SO-Fassade - | s qeabstrahiung| 3 | 00 | 00 | 00 | 41 | 00 | <02 |-433| -1.0 | <01 | 1.4 | 653
211 Lager- und Maschinenhalle-SO-Fassade - Tor | Gebdudeabstrahlung| 3 0.0 0.0 0,0 41 0,0 -02 |-433| -0.6 | -0.4 1.9 65,4
212 ;‘,‘g:é und Maschinenhalle-SW-Fassade - | s qeabstrahiung| 3 | 00 | 00 | 00 | 45 | 00 | 00 |-442| 11| 00 | 1.3 | 644
213 Lager- und Maschinenhalle-Dach Gebdudeabstrahlung| 0 0,0 0.0 0,0 50 0.0 -53 [-450] -0.9 0,0 0,0 | 734
Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
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D Immissionsplan

Beim Vergleich von Schallimmissionspl&@nen mit den an den Immissionsorten ermittelten Beurteilungs-pegeln

ist Folgendes zu beachten:

Als Immissionsort auBerhalb von Gebd&uden gilt allgemein die Position 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des
gedffneten Fensters von schutzbedUrftigen RGumen nach [DIN 4109-1]. Dementsprechend werden die
Schallreflexionen am eigenen Gebdude nicht berUcksichtigt. Die so berechneten Beurteilungspegel

werden tabellarisch angegeben.

Bei der Berechnung der Schallimmissionspldne werden Schallreflexionen an Gebduden generell
mitberUcksichtigt, sodass unmittelbar vor den Gebduden gegenlber den GebdudelGrmkarten um bis zu
3 dB héhere Immissionspegel dargestellt werden. Dies ist nicht gleichzusetzen mit den Beurteilungspegeln,

die mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen sind.

Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
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> 35 his 40 > 40 bis 45 > 45 bis 50 > 50 bis 55 > 55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 70 > 70 bis 75 > 75 bis 80 >80
Pegelbereiche in dB(A), Farbkodierung gemas [DIN 18005 2)

Planinhalt: Kommentar:

Lageplan Schallimmissionsplan fUr den Beurteilungszeitfraum
Tag (6:00 bis 22:00 Uhr)

©LvermGeo SH (2024) di-de/by-2-0 Hohe des Immissionsrasters: 5 m Uber Gelénde

MaBstab:

NORDEN

keine Angabe
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E Lagepldne

Gutachten-Nr.:  105093524H Anhang
Projekt: SIP zur Aufstellung des VEP Nr. 4 in Hemme Seite 13 von 15



Normec
uppenkamp

Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Ubersichtslageplan

© LVermGeo SH (2024) di-de/by-2-0

MaBstab:
keine Angabe
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Systemschnift - Mafistad 1:200

“serrs
Zartvone

Werkstatt o _tager-_und Masthimenhalte

. Service/ loger

Planinhalt:
Lageplan

MaBstab:
keine Angabe

Kommentar:
Lageplan mit Darstellung des Vorhabens

Gutachten-Nr.:  105093524H

Projekt: SIP zur Aufstellung des VEP Nr. 4 in Hemme

Anhang
Seite 15von 15



	Zusammenfassung
	1 Grundlagen
	2 Veranlassung und Aufgabenstellung
	3 Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen
	4 Beschreibung des Vorhabens
	5 Beschreibung der Emissionsansätze
	5.1 Geräusche von Lkw
	5.1.1 Fahrvorgänge
	5.1.2 Weitere Lkw-Geräusche

	5.2 Parkplatzgeräusche
	5.3 Schallübertragung von Räumen ins Freie

	6 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	6.1 Untersuchte Immissionsorte
	6.2 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	6.3 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen
	6.3.1 Beurteilungspegel
	6.3.2 Betrachtung der Vorbelastung
	6.3.3 Kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen
	6.3.4 Zuzurechnender Fahrverkehr im öffentlichen Verkehrsraum


	7 Angaben zur Qualität der Prognose

